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Damit auch der blinde Schüler 
/ die blinde Schülerin mit der 
Fibel lernen kann, muss diese 

adaptiert werden. 
 

Texte können in Braille auf 
selbstklebende, transparente 
Folie geschrieben und über 

den Schwarzschrifttext 
geklebt werden. 

 
 
 
 

 
 

Für die Figuren werden mit 
Plusterfarbe tastbare 

Gesichter gemalt und in die 
Fibel geklebt. 
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Die einfachen, immer wiederkehrenden Gesichter erleichtern das Wiedererkennen der 
Figuren. 

 
 
 

 

 
 

Auch die Abbildungen der 
vorkommenden Tiere können 
tastbar gemacht werden. Mit 
verschiedenen Materialien 
können unterschiedliche 
Tastqualitäten erzeugt 

werden. 
Abgesehen davon wurden hier 

auch verschiedene Formen 
verwendet. Der Hase wird 

durch den Filzpunkt am Ohr 
erkennbar. 
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Längere Texte werden auf gesonderten Seiten in Braille geschrieben und in das Buch 
eingeklebt. 

 
 
 

 
 

 


